
Stadtratsgruppe für soziale Opposition 
 

Erlangen, den 17.5.2015 
 

ANFRAGE Stadtrat 2015/5: wird die Miete für Handballhalle kostendeckend sein?                                                                                                                
 
Sehr geehrter Herr Dr. Janik, 
 
Unsere Anfrage zur Finanzierung der Handballhalle im letzten Stadtrat wurde später im 
UVPA vom Referenten Weber dahingehend beantwortet, dass die HC Pro Handball 
GmbH & Co KG keinen Investitionszuschuss, sondern eine Miete bezahlt. 
 
Diese Antwort veranlasst uns zu folgenden öffentlichen Anfragen, die sich ausschließlich 
auf die den Stadträten nichtöffentlich vorgelegten Kostenschätzungen beziehen, nicht auf 
Vertragsverhandlungen, und die daher öffentlich zu beantworten sind: 
 
1. Die Stadt hat in nicht öffentlichen Unterlagen einen anteiligen Kostenanteil an der Hal-

le für die HC Pro Handball GmbH & Co KG kalkuliert. Diese Zahl dürfen wir nicht nen-
nen, obwohl die Öffentlichkeit daran ein berechtiges Interesse hat. 
 
Kalkuliert die Stadt die Miete der HC Pro Handball GmbH & Co KG so, dass sie aus-
reicht, um diesen Kostenanteil zu finanzieren ? Welcher Zinssatz wird dabei zugrunde 
gelegt ? 

2. Die Stadt kalkuliert in nichtöffentlichen Unterlagen mit einer anteiligen Nutzungszeit 
der HC Pro Handball GmbH & Co KG. Diese Zahl dürfen wir ebenfalls nicht öffentlich 
nennen. 
 
Entspricht dieser Anteil der kalkulierten Gesamtnutzungzeit dem oben genannten Kos-
tenanteil ? 

2a Sollte die Antwort „Nein“ lauten: Wäre dies eine Umwegfinanzierung von Profihandball 
aus anderen öffentlichen Fördertöpfen einschließlich Schulsportförderung und dem 
Programm soziale Stadt ? 

3. Fordert die Stadt eine Sicherheit für die künftigen Mietzahlungen der HC Pro Handball 
GmbH & Co KG ? Wenn ja, welche ? Wenn nein, Warum nicht ? 

4. Sind in der mittelfristigen Finanzplanung des Haushaltes 2015 Mittel vorgesehen, um 
den Kostenanteil der HC Pro Handball GmbH & Co KG durch die Stadt über die Miet-
dauer vorzustrecken ? Wir bitten um Beantwortung durch den Kämmerer 

 Wenn „Nein“, müssen dafür Schulden gemacht werden. Werden diese Schulden bei 
der Haushaltsgenehmigung auf die Verschuldungsobergrenze angerechnet ? 

 Werden für den Haushalt 2016 die Ansätze für die Handballhalle in der mittelfristigen 
Finanzplanung erhöht werden ? 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Johannes Pöhlmann Anton Salzbrunn 
(Stadtrat)  (Stadtrat) 
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